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Die  Verhandlungen  über  den  Wert  der  vaginalen  Total¬ 
exstirpation  und  der  erweiterten  abdominalen  Operation 
(Freund’schen  Operation)  beim  Carcinoma  colli  uteri  auf 
Kongressen  und  gynäkologischen  Gesellschaften  und  der  Mei¬ 
nungsaustausch  in  der  Fachliteratur  in  den  letzten  Jahren 
kamen  zu  dem  Resultat,  daß  die  Zahl  der  dauernd  geheilten 
Frauen  bei  der  erweiterten  Freund’schen  Operation  eine 
größere  sei.  Die  meisten  Operateure  haben  sich  deshalb 
für  sie  entschieden.  Zur  Diskussion  stehen  noch  immer  tech¬ 
nische  Fragen,  die  Operabilitätsgrenze  und  die  mit  der  Aus¬ 
dehnung  der  Operation  innig  zusammenhängenden  Fragen 
über  die  Einschränkung  der  primären  Mortalität  und  über 
die  Störungen  des  Wundverlaufes  bei  der  erweiterten  abdo¬ 
minalen  Operation. 

Die  vorliegende  Arbeit  soll  einen  Ueberblick  über  die 
während  eines  Jahres  vom  15.  X.  1910  bis  15.  X.  1911  in 
die  Universitäts-Frauenklinik  der  Königlichen  Charite  auf¬ 
genommenen  und  von  Prof.  Franz  und  seinen  Assistenten 
operierten  Fälle  von  Uteruscarcinom  bieten.  Maßgebend  für 
die  Bestimmung  dieses  Zeitraumes  war  es,  daß  Prof.  Franz 
erst  vom  15.  X.  1910  ab  in  dieser  Klinik  Operationen  wegen 
Uteruscarcinom  vorgenommen  hat.  Scheidencarcinome  sind 
nicht  mitaufgeführt. 

In  der  fraglichen  Zeit  suchten  wegen  Carcinoma  uteri 
68  Frauen  die  Klinik  auf,  davon  wurden  58  operiert.  Dias 
ergibt  eine  Operabilität  von  85,3%.  Inoperabel  waren  zehn 
Fälle,  und  zwar  wurde  bei  vier  Fällen  von  vornherein  von 
einem  Eingriff  auf  Grund  des  Befundes  oder  hohen  Alters 
der  Kranken  —  zwei  Kranke  waren  über  75  Jahre  alt  — 
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abgesehen,  während  sich  bei  sechs  Frauen  nach  Eröffnung 
der  Bauchhöhle  die  Undurchführbarkeit  der  Operation  erwies 
(Tabelle  II).  An  der  Leipziger  Universitäts-Frauenklinik  stieg 
nach  Aulhorn  (1)  die  Operabilität  bei  Uteruscarcinom 
von  50%  im  Jahre  1902,  auf  80%  im  Jahre  1908. 

In  den  zur  Nachprüfung  und  Beurteilung  des  vorliegen¬ 
den  Krankenmaterials  und  der  weitgehenden  Indikations¬ 
stellung  zur  Operation  aufgestellten  Tabellen  habe  ich  mich 
an  die  von  Wert  heim  (Die  erweiterte  abdominale  Ope¬ 
ration  bei  Carcinoma  colli  uteri,  1911)  und  von  Zinsser 
(Franz  und  Zinsser,  Zur  Technik  und  Klinik  der  abdominalen 
UterusCarcinomoperation,  1910)  angeführten  Uebersichten  ge¬ 
halten.  Sie  ermöglichen  Vergleiche  mit  dem  Krankenmaterial 
anderer  Kliniken  und  Städte. 

Ueber  das  Lebensalter  der  Kranken  gibt  uns  nachfol¬ 
gende  Tabelle  Aufschluß : 

20—30  30—40  40—50  50—60  60—70  70—80 

5  15(1)  24(4)  17(2)  4(1)  3(2) 

Die  in  die  Klammern  gesetzten  Zahlen  sind  die  in  der 
vorausgegangenen  Zahl  enthaltenen  inoperablen  Fälle. 

Nach  der  Zahl  der  Geburten  und  Aborte  verteilen  sie 


sich : 

0  p. 

I  p.  II  p. 

III  p. 

IV  p.  und  mehr 

7 

13  7 

11 

30. 

Die  Zahl  der  Frauen,  die  erkrankt  sind  zwischen  dem 
20.  und  30.  Lebensjahr,  und  die  Zahl  der  erkrankten  Nulli- 
parae  ist  verhältnismäßig  hoch.  Sonst  ist  auch  aus  unseren 
Fällen  ersichtlich,  daß  mit  der  Zahl  der  Geburten  und  zwi¬ 
schen  dem  40.  und  60.  Lebensjahr  die  Disposition  zur  Car- 
Cinomerkrankung  zunimmt. 

Eine  Trennung  in  Portio-  und  in  Cervixcarcinome  war 
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in  den  meisten  Fällen  nicht  möglich,  daher  fasse  ich  auch 
hier  beide  unter  dem  Sammelnamen  „Collumcarcinome“  zu¬ 
sammen. 

An  diesem  Leiden  waren  62  Frauen  erkrankt,  davon 
wurden  53  operiert.  Die  Operabilität  beträgt  also  85,5 o/o,  ist 
demnach  etwas  höher  als  in  der  Jenaer  Zeit,  wo  sie  Z  i  n  s  s  e  r 
(2)  mit  82 o/o  bei  245  Fällen  angibt.  Nur  durch  eine  extreme 
Indikationsstellung  konnte  diese  Ziffer  erreicht  werden.  Nicht 
früher  als  anderwärts  stellten  sich  die  Kranken  in  der  Klinik 
zur  Operation  ein.  Besonders  Frauen,  die  sich  in  den 
„Wechseljahren“  befanden,  haben  die  ersten  Krankheits¬ 
symptome  wenig  beachtet  und  kamen  spät  zur  Klinik. 

Von  den  58  an  Uteruscarcinom  operierten  Frauen  such¬ 
ten  die  Klinik  auf  18  im  ersten,  12  im  zweiten,  9  im  dritten, 
5  im  vierten  Vierteljahr  nach  Auftreten  der  ersten  von  ihnen 
bemerkten  Symptome.  11  kamen  nach  einem  Jahre,  3  Frauen 
machten  unbestimmte  Angaben.  Noch  nicht  der  dritte  Teil 
der  erkrankten  Frauen  suchten  vor  Ablauf  des  ersten  Viertel¬ 
jahres  die  Hilfe  der  Klinik  auf,  da  alle  nicht  operierten  Frauen 
schon  länger  als  3  Monate  an  Krankheitserscheinungen  litten. 
Die  Intelligenz  der  Stadtbevölkerung  äußert  sich  also  bei  den 
hiesigen  Kranken  leider  noch  nicht  durch  rechtzeitiges  Auf¬ 
suchen  der  Klinik.  Gleichgiltigkeit  gegen  die  eigne  Gesund¬ 
heit,  wirtschaftliche  Motive,  unzweckmäßiger  Rat  durch  kluge 
Nachbarinnen  und  vielleicht  auch  häufig  ein  übertriebenes 
Schamgefühl  verhindern,  daß  die  Kranken  sich  schon  ein¬ 
finden,  wenn  die  Parametrien  und  Lymphbahnen  noch  frei 
von  derben  Infiltrationen  und  Carcinom  sind. 

Bei  den  wegen  Collum  carcinom  operierten  Frauen  wurde 
nach  den  Krankheitsgeschichten  beobachtet:  Klinisch  freie 
Parametrien  in  18,  infiltrierte  Parametrien  bei  noch  beweg¬ 
lichem  Uterus  in  16,  Infiltration  bis  zur  Beckenwand  in  14, 
Uebergreifen  auf  Nachbarorgane  in  fünf  Fällen.  Die  Pära- 
metrien  waren  also  in  66%  der  Fälle  infiltriert.  Auch  der 
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Allgemeinzustand  mehrerer  Kranken  war  ein  recht  un¬ 
günstiger. 

Die  Krankengeschichten  sind  in  der  folgenden  Tabelle 
auszugsweise  wiedergegeben.  Aus  der  Uebersicht  geht  her¬ 
vor,  daß  die  hohe  Operabilitätsziffer  nicht  auf  ein  günstiges 
Krankenmaterial  zurückzuführen  ist.  Der  Nachprüfende  wird 
mir  bestätigen,  daß  es  sich  um  ein  schlechtes  Krankenmaterial 
handelt. 


Tabelle  I. 
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Bemerkungen  zum 
Verlaufe  der 
Operation 

90  Minuten. 
Vaginal  op.  Breite 
Eröffnung  der  Blase, 
deren  Wand  von 
Care,  durchsetzt  ist. 
Freilegen  d.  Uterin¬ 
gefäße  sehr  schwier., 
1.  Ureter  wird  dabei 
durchschnitten  und 
später  in  den  1. 
Wundwinkel  der 
Blase  implantiert. 
Resec.  Blase  durch 
Naht  geschlossen. 

• 

Befund 

Guter  Allgemeinzustand,  aber  sehr 
starke  Adipositas.  An  Stelle  der 
Portio  ein  morscher,  bröckliger  Tumor 
mit  granulierender,  leicht  blut.  Oberfl. 

Ulceration  greift  auf  das  Scheiden¬ 
gewölbe  über.  Param.  bdsts.  derb  in¬ 
filtriert.  Derbe  Infiltration  nach  vorn 
zur  Blase.  —  Cystosk.:  Etwas  ober¬ 
halb  des  Trigon,  in  der  Mitte  des 
Blasenbodens  eine  etwa  zweimark¬ 
stückgroße,  strahlig  in  die  Nachbar¬ 
schaftübergehende,  plattenförmige  Vor¬ 
wölbung.  Die  Umgebung  ist  stark  inj. 

Name,  Alter  d. 
Pat.  Geburt,  u. 
Aborte.  Ueber- 
stand.  gynäk. 
Krankheiten 
Datum  der 
Operation 

Ulb.,  A. 

41 J.  2  p.  4  Ab. 
28.  7.  11 

Lfde.  Nr. 
Opera- 
tions-Nr. 

53 

256 

31 


Sämtliche  Sektionen  wurden  im  pathologischen  Institut 
der  Charite  (Leiter:  Qeh.  Med. -Rat  Prof.  Dr.  Orth)  vor¬ 
genommen. 

Die  erweiterte  abdominale  Uteruscarcinomoperation 
wurde  in  50  Fällen,  die  vaginale  in  3  Fällen  ausgeführt.  Es 
wurden  also  80,6 o/o  der  an  Collumcarcinom  erkrankten 
Frauen  abdominal  operiert. 

Seine  Technik  der  abdominalen  Uteruscarcinomoperation 
hat  Prof.  Franz  im  Archiv  für  Gynäkologie  1 91 0,  Bd.  91, 
S.  599 — 608  dargelegt.  Seine  Rahmenspekulum  für  Bauch¬ 
schnitte  beschreibt  er  im  Zentralblatt  für  Gynäkologie  1910 
No.  31. 

Nur  bei  31  der  abdominal  'operierten  Frauen  konnte  Prof. 
Franz  seine  typische  Operation  vornehmen,  während  in  den 
anderen  Fällen  Adhhäsionen,  Infiltrationen  und  andere 
Komplikationen  zu  mehr  oder  weniger  abweichendem  Vor¬ 
gehen  zwangen. 

Es  starben:  8  Fraluen  (6,  20,  25,  27,  33,  34,  37,  39),  das  sind 
16 o/o,  an  den  Folgen  des  Eingriffs.  Für  die  Jenaer  Zeit  be¬ 
rechnet  Zinsser  (2)  bei  180  Fällen  21  o/0.  Er  weist  dabei 
auf  die  schwankende  Zahl  der  Todesfälle  während  der  ein¬ 
zelnen  Jahre  hin:  Die  primäre  Mortalität  betrug  im  Jahre 
1907  8o/o  bei  80o/0  Operabilität,  1909  21  o/0  bei  82°/0  Opera¬ 
bilität.  Wert  heim  (7)  hat  für  seine  letzten  300  Fälle  eine 
primäre  Mortalität  von  1 0,3 o/o  bei  einer  Operabilität  von 
61,9 %  in  den  letzten  beiden  Jahren.  Aulhorn  (1)  be¬ 
rechnet  für  die  Leipziger  Universitäts-Frauenklinik  bei  363 
Fällen  in  7  Jahren  die  primäre  Mortalität  auf  1 4 o/0  bei  einer 
Operabilität  von  50o/0  im  ersten  und  80%  im  siebenten 
Jahre. 

Die  Todesursache  war  zweimal  (27,  29)  Peritonitis,  je 
einmal  Sepsis  nach  Pyelonephritis  (33),  Ileus  (20),  Broncho¬ 
pneumonie  und  Thrombose  (6),  Pyelitis  bei  Myodegeneratio 
cordis  (34)  und  Herzschwäche  bei  Anaemie  (37).  In  einem 
Falle  (25)  handelte  es  sich  um  reinen  Narkosentod. 
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An  Verblutung  starb  keine  der  Kranken.  Im  Falle  37 
trat  bei  der  41jährigen,  schon  bei  der  Aufnahme  in  die  Klinik 
stark  anämischen  Frau  nach  Beendigung  der  Operation  noch 
in  Narkose  ein  Collaps  ein,  von  dem  sich  die  Kranke  nicht 
erholte.  Sie  starb  Stunden  später.  Die  Narkose  (Pan- 
topon  0,04  —  Scopolamin  0,0004  und  Lumbalanästhesie) 
war  vielleicht  nicht  ohne  Einfluß  (auf  den  Collaps,  doch  glaube 
ich  nach  dem  Sektionsbefund  die  Todesursache  in  der  Anae- 
mie  suchen  zu  müssen.  Wenn  diese  auch  durch  die  nicht 
wesentliche  Blutung  aus  zahlreichen  Venen  bei  Abpräparation 
der  Blase  gesteigert  wurde,  so  berechtigt  dies  doch  noch 
nicht,  von  einem  Tod  an  Verblutung  zu  sprechen. 

Die  Blutstillung  war  oftmals  eine  recht  schwierige.  Stär¬ 
kere  Venenblutungen  wurden  in  11  Fällen  beobachtet.  Meist 
handelte  es  sieh  um  Blutung  aus  den  seitlichen  Beckenvenen 
bei  vorgeschrittenen  Carcinomerkrankungen.  Die  Blutungs¬ 
gefahr  wächst  mit  der  Schwere  des  Falles.  Die  große  Zahl 
der  stärkeren  Blutungen  wird  auch  durch  die  von  Prof. 
Franz  geübte,  weitgehende  Entfernung  des  Beckenbinde¬ 
gewebes  erklärt.  Besonders  unangenehm  waren  die  Blu¬ 
tungen  aus  den  tiefen  Beckenvenen,  die  an  Zahl  und  Stärke 
wechselten.  In  zwei  Fällen  (23,  44)  von  starker  Venenblutung 
aus  der  Tiefe  des  Beckens  gelang  die  Ligatur  der  blutenden 
Venen  nicht.  Es  'blieben  deshalb  'einmal  3,  und  das  andere  (mal 
2  Klemmen  liegen,  die  zur  Bauchwunde  herausgeleitet  wur¬ 
den.  Im  Falle  23  trat  nach  der  Operation  eine  mäßig  starke 
Nachblutung  ein,  die  auf  Scheidentamponade  stand.  In  bei¬ 
den  Fällen  wurden  die  Klemmen  zwei  Tage  nach  der  Opera¬ 
tion  entfernt,  Nachblutung  darauf  nicht  beobachtet.  Die 
Bauchnarben,  die  im  Falle  34  stark  eingezogen  waren,  waren 
fest.  Im  Fall  14  führte  nach  stärkerer  Blutung  aus  zahlreichen 
Gefäßen  des  parametranen  Gewebes  während  der  Operation 
einige  Stunden  darauf  eine  Nachblutung  zum  Collaps,  von 
dem  die  Frau  sich  aber  erholte.  An  den  Folgen  stärkerer 
Blutung  ist  keine  Frau  gestorben. 
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Eine  etwas  stärkere,  arterielle  Blutung  bei  einer  24- 
jährigen  Frau  (19)  ist  durch  das  jugendliche  Alter  erklär¬ 
lich.  Bei  einer  54jährigen  Frau  (39)  wurde  die  Unterbin¬ 
dung  der  Art.  hypogastrica  sinistra  erforderlich.  Die  Art. 
iliaca  ext.  dextra  wurde  einmal  (3)  bei  einer  schwierigen 
Abpräparation  des  Gewebes  um  die  großen  Gefäße  ange¬ 
schnitten  und  unterbunden.  Bei  Vernähung  der  Peritoneal¬ 
blätter  wurde  bei  einer  58jährigen,  schon  bei  der  Aufnahme 
kachektischen  Frau  (6)  die  Art.  iliaca  ext.  sinistra  ange¬ 
stochen  und  eine  wandständige  Ligatur  derselben  vorgenom¬ 
men.  Gegen  Ende  der  sehr  schwierigen  Operation  trat  Col- 
laps  ein,  von  dem  sich  die  Frau  nicht  völlig  erholte.  Sie  jer- 
lag  nach  fünf  Tagen  einer  hinzugetretenen  Thrombose  und 
Bronchopneumonie. 

Durch  Thrombose  der  Vena  saphena  wurde  die  Rekon- 
valescenz  bei  2  Frauen  (44,  50)  gestört. 

Eine  der  Hauptgefahren  der  abdominalen  Uterus- 
carcinomoperation  ist  noch  immer  die  Infektion.  Auch  in 
den  vorliegenden  Fällen  erlagen  von  den  verstorbenen  Frauen 
mehr  als  die  Hälfte  den  Folgen  der  Infektion.  Dia  die  In¬ 
fektionsgefahr  bei  der  Carcinomoperation  erheblich  größer 
als  bei  der  Myomoperation  ist,  so  müssen  beim  Carcinom 
die  infizierenden  Keime  in  diesem  oder  in  den  umgebenden 
Geweben  zu  suchen  sein.  Im  primären  Herd  haben  auch 
eine  große  Anzahl  Untersucher  infektiöse  Keime  festgestellt. 
So  fand  Hannes  in  44o/o  seiner  untersuchten  Fälle  Strepto¬ 
kokken  im  Primäraffekt. 

Völlig  fieberfrei  blieben  nur  12  Frauen  (24o/o).  Während 
bei  weiteren  8  inur  leichte  Temperatursteigerungen  auftraten, 
waren  sie  in  den  übrigen  Fällen  mehr  oder  weniger  hoch. 
Mehrfach  konnten  sie  auf  eine  Erkrankung  der  Blase  zurück¬ 
geführt  werden. 

Eiterungen  der  Bauchwunde  traten  15  mal  auf:  12  Bauch- 
deckenabscesse,  2  oberflächliche  Eiterungen  und  1  Stichkanal¬ 
eiterung.  Fine  stärkere  Fasciennekrose  wurde  in  einem  Fall 
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beobachtet.  In  allen  Fällen  von  Eiterungen  der  Bauchwunde, 
die  zur  Entlassung  kamen,  wurde  eine  feste  Narbe  erzielt; 
ein  Bauchbruch  wurde  nie  beobachtet.  Das  ist  zweifelsohne 
ein  glänzendes  Resultat  des  Fascienquerschnittes  von  Prof. 
Franz.  Per  primam  heilten  die  Bauchwunden  in  30  Fäl¬ 
len.  Wenn  auch  in  der  Mehrzahl  der  vorher  angeführten 
Fälle  die  infektiösen  Keime  aus  der  Scheide  oder  dem  Car- 
cinomherde  nach  dem  Absetzen  des  Uterus  verschleppt  sind, 
so  können  sie  doch  auch  aus  dem  vor  Absetzen  des  Uterus 
entstandenen  Wundgebiet  stammen.  Fromme  (4)  stellte 
eine  bakterielle  Invasion  der  regionären  Lymphdrüsen  bei 
Kranken  mit  Uteruscarcinom  fest.  Li  ep  mann  (6)  konnte 
in  mehreren  Fällen  Streptokokken  in  den  Parametrien  bak¬ 
teriologisch  nachweisen.  Allerdings  soll  ein  solcher  Befund 
mit  Sicherheit  eine  tödliche  Sepsis  erwarten  lassen.  FI  a  n  n  e  s 
(5)  fand  in  der  Breslauer  Universitäts-Frauenklinik  in  fünf 
Fällen  von  30  abdominalen  Uteruskrebsoperationen  Strepto¬ 
kokken  im  Wundgebiet  vor  Absetzen  des  Uterus.  Von  diesen 
fünf  Frauen  starben  vier,  die  fünfte,  „genas  nach  fieberhaftem 
Verlauf“. 

Bei  zwei  unserer  Frauen  (27,  39)  führte  die  Bakterien¬ 
invasion  vom  Bauchdeckenabsceß  aus  zur  tötlichen  Peri¬ 
tonitis.  Im  Falle  27  wurde  der  Absceß  am  vierten  Tage 
nach  der  Operation  gespalten  und  eine  Gegenincision  mit 
nachfolgender  Drainage  in  der  linken  Lumbalgegend  vor¬ 
genommen.  Die  Frau  starb  bereits  am  folgenden  Tage. 
Es  handelte  sich  um  eine  52jährige,  bereits  vor  der  Operation 
anämische  Frau,  bei  der  das  Beckenbindegewebe  ausgiebig 
entfernt  wurde,  und  zahlreiche  Unterbindungen  erforderlich 
waren.  Im  anderen  Falle  (39)  führte  bei  der  54jährigen,  auch 
hier  schon  vor  der  Operation  anaemischen  Frau  eine  Bauch¬ 
deckenphlegmone  am  9.  Tage  nach  der  Operation  zur  töd¬ 
lichen  Peritonitis.  Beide  Fälle  sprechen  für  die  Anschauung 
von  Prof.  Franz  (2),  daß  die  Peritonitiden  nicht  von  pri¬ 
mären  Infektionen  des  Peritoneums  ausgehen,  sondern  se- 
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kundäre  Erkrankungen  sind.  Bei  den  Frauen  war  durch  die 
Anämie  die  Widerstandskraft  des  Körpers  und  damit  auch 
die  des  Peritoneums  herabgesetzt.  Sonst  wurden  nur  vier¬ 
mal  leichte  Störungen  von  seiten  des  Peritoneums  beobachtet. 
Sie  äußerten  sich  in  mehr  oder  weniger  starker  Auftreibung 
des  Leibes,  Aufstoßen  und  Störung  des  Stuhlganges,  während 
Erbrechen  nicht  auftrat. 

An  Ileus,  der  durch  Abknickung  einer  im  kleinen  Becken 
fixierten  Dünndarmschlinge  hervorgerufen  wurde,  starb  eine 
Frau  (20).  Bei  der  Operation  mußten  viele  peritonitische 
Adhäsionen  gelöst  werden.  Die  Reposition  der  Darmschlinge 
nach  Relaparotomie  am  siebenten  Tage  war  ohne  Erfolg, 
ebenso  die  Anlegung  eines  künstlichen  Afters  am  folgenden 
Tage. 

Ueber  die  Drainage  der  freien  Bauchhöhle  bei  der  Car- 
cinomoperation  gehen  die  Ansichten  der  Autoren  noch  immer 
weit  auseinander.  Wert  heim  (7)  verzichtet  in  der  Regel 
auf  jede  peritoneale  Drainage  bei  der  erweiterten  abdomi¬ 
nalen  Operation  und  wendet  sie  nur  „bei  Erguß  von  Eiter 
während  der  Operation,  bei  Zurücklassung  von  größeren 
des  Peritoneums  beraubten  Flächen,  bei  Gefahr  nachträg- 

t  _ 

licher  Darmperforation  usw.“  an.  Er  hält  eine  Drainage 
des  unterhalb  des  peritonealen  Abschlusses  gelegenen 
Beckenzellgewebsraumes  bei  sehr  ausgedehnten  Wundräu¬ 
men  für  notwendig.  Prof.  Franz  (8)  hat  den  Grundsatz, 
so  wenig  wie  möglich  zu  drainieren.  Er  sieht  auch  von  einer 
Drainage  ab,  wenn  Eiter  in  größeren  Mengen  in  die  Bauch¬ 
höhle  geflossen  ist,  hält  es  aber  für  wichtig,  durch  Ab¬ 
deckung  der  Bauchhöhle  ihre  Verschmierung  mit  Eiter  zu 
vermeiden.  Doch  schade  es  meistens  nicht,  wenn  Eiter  ein¬ 
fließe,  vorausgesetzt,  daß  das  Peritoneum  des  kleinen  Beckens 
nicht  allzusehr  von  Serosa  entblößt  worden  sei.  Nur  dann 
läßt  Prof.  Franz  die  Drainage  gelten,  wenn  an  den  hin¬ 
teren  Blättern  des  Lig.  latum  oder  am  Darm  größere  Flächen¬ 
wunden  entstanden  und  mit  Eiter  verschmiert  sind.  Die  Vor- 
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bereitung  des  Carcinoms  auf  der  Klinik  besteht  nur  in  einem 
oberflächlichen  Abkratzen  der  lockeren  Partieen  des  Car¬ 
cinoms  direkt  vor  der  Operation  und  in  Desinfektion  der 
Scheide  mit  Alkohol.  In  drei  Fallen  (16,  22,  48)  erwähnen  die 
Operationsgeschichten  das  Einfließen  von  Carcinomeiter  in 
die  Bauchhöhle  infolge  Reißens  der  hinteren  Scheidewand,  in 
weiteren  drei  Fällen  (14,  32,  41)  war  diese  Möglichkeit 
durch  Einbrechen  in  das  carcinomatöse  Gewebe  gegeben. 
Der  Eiter  wurde  stets  sorgfältig  abgetupft.  In  allen  sechs 
Fällen  wurde  der  auf  der  Klinik  übliche  Schluß  der  Bauch¬ 
höhle  vorgenommen.  Nur  bei  einer  Frau  (14)  trat  eine  vor¬ 
übergehende  Störung  seitens  des  Peritoneums  auf. 

Der  Austritt  von  Eiter  aus  eitrigen  Adnextumoren  er¬ 
folgte  zweimal  (12,  30).  Auch  hier  wurden  die  Bauchhöhlen 
geschlossen,  und  es  waren  keine  peritonitischen  Reizungen 
zu  beobachten.  Während  im  ersten  Falle  eine  stärkere  Ei¬ 
terung  aus  der  Scheide,  Bauchdeckenabsceß  und  starke 
Cystitis  auftraten,  heilten  im  zweiten  Fäll  die  Wunden  per 
primam. 

Die  angeführten  Fälle  sprechen  für  die  Widerstands¬ 
fähigkeit  des  Peritoneums  gegen  infektiöse  Keime,  ebenso 
wie  die  geringe  Anzahl  von  nur  leichten  Störungen  seitens 
des  Peritoneums  in  den  oben  erwähnten  Fällen. 

Die  vollständige  Vereinigung  der  Peritonealblätter  un¬ 
terblieb  in  fünf  Fällen.  Ueber  zwei  Frauen  (23,  44),  bei 
denen  Klemmen  liegen  blieben,  habe  ich  schon  berichtet.  Bei 
den  anderen  drei  Frauen  (9,  18,  20)  wurde  ein  Mikulicztam¬ 
pon  eingelegt  und  zur  Bauchwunde  herausgeleitet,  da  es  nicht 
gelang,  die  großen  Beökenwundräume  vollständig  zu  peri- 
tonealisieren.  Bei  allen  drei  Frauen  war  das  parametrane 
Gewebe  bis  fast  zur  Beckenwand  derb  infiltriert  und  bestan¬ 
den  perimetritische  Adhaesionen.  Eine  Frau  starb  an  Ileus 
(20),  bei  den  anderen  war  der  Wundverlauf  durch  Eiterung 
gestört. 

Zur  subperitonealen  Eiterretention  kam  es  in  zwei  Fäl- 
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len.  Im  Falle  1  hatte  sich  der  Absceß  gesenkt  und  wurde 
vom  Damm  aus  15  Tage  nach  der  Operation  incidiert.  Hei¬ 
lung  der  Wunde  erfolgte  in  sechs  Tagen.  Im  Falle  15,  der  mit 
Ureternekrose  kompliziert  war,  hatte  sich  ein  parametraner 
Absceß  gebildet,  der  sich  11  Tage  post,  operationem  spontan 
entleerte.  Im  Falle  3  bildete  sich  ein  retroperitonealer  Absceß, 
der  sich  sechs  Tage  nach  der  Operation  spontan  entleerte. 

Den  Harnapparat  gefährden  die  abdominalen  Opera¬ 
tionen  nach  Gebärmutterkrebs  je  nach  der  Ausdehnung  mehr 
oder  weniger  stark.  Durch  die  Entfernung  des  Beckenbinde¬ 
gewebes  werden  Blase  und  Ureteren  in  großer  Ausdehnung 
aus  ihren  Gefäß-  und  Nervenverbindungen  gelöst  und  da¬ 
durch  Erkrankung  ihrer  Wände  und  Beeinträchtigung  ihrer 
Funktionen  hervorgerufen.  Abgesehen  von  unbeabsichtigten 
Verletzungen  ist  die  Zahl  und  Größe  der  Schädigungen  ein 
Beweis  für  die  Ausdehnung  der  Operation  (Franz)  (3). 

Cystitis  trat  in  33  Fällen  nach  der  erweiterten  abdomi¬ 
nalen  Operation  auf.  Prof.  Franz  (3)  beobachtete  in  Jena, 
daß  nur  20 o/o  frei  von  Cystitis  blieben,  obwohl  sie  nur 
selten  vor  der  Operation  bestand.  In  vielen  Fällen  verzögert 
sie  die  Heilung  und  war  mehrfach  der  Grund,  daß  die  Frauen 
erst  spät  aus  der  Behandlung  entlassen  werden  konnten. 
Die  Frauen  warteten  die  Heilung  der  Cystitis  oftmals  nicht 
in  der  Klinik  ab,  sondern  begaben  sich  in  ambulante  Behand¬ 
lung.  Im  Falle  33  war  die  Cystitis  erst  nach  der  Entlassung 
aufgetreten.  Es  handelt  sich  um  eine  30jährige  Gravida  im 
IX. — X.  Monat  mit  Carcinoma  cervicis,  die  vom  Beginn  dieser 
Schwangerschaft  an  Schmerzen  im  Unterleib  verspürte  und 
in  den  letzten  drei  Monaten  drei  schwache  Blutungen  be¬ 
obachtete.  Wegen  der  Operation  verweise  ich  auf  Tabelle  I. 
Wundheilung  und  Wochenbett  verliefen  ohne  jede  Störung. 
15  Tage  nach  der  Operation  verließen  Mutter  und  Kind  im 
besten  Wohlbefinden  die  Klinik.  Drei  Wochen  später  wurde 
die  Frau  in  schwerkrankem  Zustande  wieder  aufgenommen. 
Die  Cystitis  hatte  zu  einer  Pyelonephritis  geführt,  und  fünf 
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Tage  nach  der  Wiederaufnahme  starb  die  Frau  an  Sepsis. 
Der  Fall  ist  auch  deshalb  bemerkenswert,  daß  sich  bei  der 
Operation  keine  vergrößerten  regionären  Lymphdrüsen  vor¬ 
fanden,  und  doch  in  einer  kleinen  Drüse  auf  der  linken 
Seite  Carcinommetastasen  durch  die  mikroskopische  Unter¬ 
suchung  (Prof.  Rob.  Meyer)  festgestellt  wurden.  Dieser 
Befund  spricht  für  die  Annahme,  daß  das  Uteruscarcinom 
besonders  während  der  Schwangerschaft  sich  schnell  durch 
die  Lymphbahnen  verbreitet. 

Sonst  wurde  in  7  von  25  untersuchten  Fällen  eine  car- 
cinomato.se  Erkrankung  der  regionären  Lymphdrüsen  mikro¬ 
skopisch  festgestellt.  Einige  der  nicht  carcinomatös  erkrank¬ 
ten  Drüsen  waren  stark  vergrößert.  Die  von  der  Blase  auf- 
steigende  Entzündung  trug  im  Falle  34  mit  zum  tötlichen 
Ausgange  bei.  Die  62jährige  Frau  wurde  in  ziemlich  elendem 
Ernährungszustände  mit  sehr  weit  fortgeschrittener  Carci- 
nomerkrankung  in  die  Klinik  aufgenommen.  Die  Operation 
gestaltete  sich  sehr  schwierig.  Ein  Teil  dler  Blasenwand 
mußte  wegen  carcinomatöser  Erkrankung  reseciert  werden, 
aus  dem  gleichen  Grunde  der  linke  Ureter  in  10  cm  Aus^- 
dehnung  nach  Ligatur.  Eine  Implantation  war  bei.  der  Höhe 
der  Durchtrennung  nicht  möglich.  Der  rechte  Ureter  wurde 
bei  Unterbindung  der  Adnexe  versehentlich  mitgefaßt,  die 
Unterbindung  aber  wieder  gelöst,  und  der  Ureter  freipräpa¬ 
riert.  Diese  Eingriffe  schädigten  Blase  und  rechten  Ureter  in 
ihrer  Ernährung  schwer.  Die  Frau  starb  sieben  Tage  nach 
der  Operation.  Bei  der  Sektion  wurde  eine  geringe  Hydro- 
nephrose  und  parenchymatöse  Trübung  beider  Nieren,  jau¬ 
chige  Cystitis,  rechtsseitige  Ureteritis  und  Pyelitis  ge¬ 
funden. 

Eine  rechtsseitige  Pyelitis  im  Anschluß  an  eine  Cystitis 
wurde  bei  einer  44jährigen,  bei  der  Aufnahme  sehr  elenden, 
Frau  (38)  beobachtet.  Unter  der  Behandlung  mit  Urotropin 
und  Eisblase  trat  Heilung  ein. 

Die  Freilegung  der  Blase  bereitete  in  sieben  Fällen  we- 
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gen  starker  Fixation  ihrer  Wandung  mit  dem  carcinoma- 
tösen  Uterus,  in  fünf  Fällen  wegen  sehr  starker  Venen  ent- 
wicklung  zwischen  Blasenwand  und  Uterus  Schwierigkeiten. 
Dabei  wurde  die  Blase  einmal  (20)  unfreiwillig  eröffnet.  Das 
entstandene  Loch  wurde  mit  Catgutknopfnähten  geschlossen 
und  die  sehr  dünne  Blasenwand  übernäht.  Die  Frau  starb, 
wie  schon  berichtet,  an  Ileus.  Ferner  wurde  die  Muscularis 
der  Blase  viermal  (1,  35,  39,  47)  verletzt  und  die  dünn  er¬ 
scheinenden  Stellen  wurden  mit  Catgut-Kopfnähten  übernäht. 
Nur  bei  einer  Frau  (35)  erfolgte  Spontanheilung,  bei  zwei 
Frauen  (1,  47)  traten  Blasenscheidenfisteln  auf,  eine  Frau 
(39)  starb  an  Peritonitis.  Blasenscheidenfisteln  können  ent¬ 
weder  durch  Nekrose  der  Blasenwand  oder  Insuffizienz  der 
Naht  von  Blasenverletzungen  auftreten  (Franz.)  (3).  Die 
Resektion  der  carcinomatösen  Blasenwand  mit  nachfolgender 
Naht  wurde  zweimal  (34,  48)  vorgenommen.  Eine  Frau 
(34)  erlag  der  Operation,  bei  der  anderen  Frau  kam  es  zur 
Fistelbildung.  Die  Ursache  der  schlechten  Heilung  liegt  in 
der  Erkrankung  der  Blasenwand  durch  entzündliche  Infil¬ 
tration  (Franz)  (3).  Blasenscheidenfisteln  infolge  von  Er¬ 
nährungsstörungen  wurden  in  zwei  Fällen  (14,  36)  be¬ 

obachtet. 

Die  Freilegung  der  Ureteren  war  in  18  Fällen  wegen  der 
mehr  oder  weniger  derben  Infiltrationen  sehr  schwierig. 
Diese  Schwierigkeit  wurde  in  vier  Fällen  noch  vermehrt  durch 
starke  Venenentwicklung.  Die  histologischen  Untersuchun¬ 
gen  von  Ureteren,  die  von  Cardnom  umwuchert  waren,  ha¬ 
ben  festgestellt  (Wertheim,  Offergeld,  Weibel)  (7),  daß  die 
Ureterwand  sehr  widerstandsfähig  gegen  das  Eindringen  von 
Carcinom  ist.  Auch  in  den  vorliegenden  Fällen  war  die  Re¬ 
sektion  eines  Ureters  wegen  seiner  carcinomatösen  Erkran¬ 
kung  nur  einmal,  in  dem  schon  erörterten  Falle  34,  not¬ 
wendig. 

Seit  Einführung  der  methodischen  Ureterfreilegung  hat 
die  Zahl  der  unbeabsichtigten  Verletzungen  erheblich  abge- 
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nommen.  Sie  lassen  sich  aber  bei  der  Operation  sehr  schwie¬ 
riger  Fälle  kaum  vermeiden.  Sie  erfolgte  hier  in  zwei  Fällen 
(29,  34).  Bei  der  atypischen  Radikaloperation  im  Falle  29  — 
sie  wurde  wegen  zu  weit  fortgeschrittener  Carcinomerkran- 
kung  nicht  zu  Ende  geführt  —  wurde  der  linke,  zeigefinger¬ 
dickerweiterte  Ureter  bei  Freilegung  der  Uterina  oberfläch¬ 
lich  verletzt  und  wegen  seiner  Einmauerung  in  carcinoma- 
töses  Gewebe  unterbunden.  Die  Frau  wurde  einen  Monat 
nach  der  Operation  auf  die  Carcinom-Baracke  der  Charite 
verlegt.  Im  anderen  schon  erwähnten  Falle  34  starb  die 
Frau. 

Ureter-Scheidenfisteln  infolge  Nekrose  der  Ureterwand 
wurden  zweimal  (15,  17)  beobachtet.  Im  Falle  15  waren  die 
Parametrien  nicht  infiltriert,  und  die  Freilegung  des  Ureters 
bot  keine  Schwierigkeiten,  dagegen  im  anderen  Falle  wegen 
der  Einbettung  in  Infiltrationen.  Im  ersten  Falle  hatte  sich 
ein  parametraner  Absceß  gebildet,  der  sich  spontan  entleerte. 
In  beiden  Fällen  war  nur  die  von  Prof.  Franz  geübte 
Scheidendrainage  mit  Xeroformgaze  —  die  Scheidentam¬ 
pons  werden  fast  durchweg  am  Tage  nach  der  Operation  ent¬ 
fernt  — ,  keine  Drainage  der  seitlichen  Beckenwundräume 
vorgenommen  worden.  Ein  spontaner  Schluß  der  Fisteln 
trat  bis  zur  Entlassung  14  bzw.  5  Wochen  nach  der  Opera¬ 
tion  unter  Pinselung  mit  Jodtinktur  nicht  ein.  Die  Frauen 
wurden  in  ambulante  Behandlung  entlassen. 

Unbeabsichtigte  Nebenverletzungen  der  Blase  und  Ure- 
teren  bei  der  abdominalen  Operation  des  Collumcarcinoms 
kamen  also  dreimal  (6%)  vor.  Die  vier  Fälle  von  Muscu- 
larisverletzung  der  Blasenwand  rechne  ich  nicht  dazu,  da 
sie  bei  der  Entfernung  infiltrierter  und  vielleicht  carcinomatös 
erkrankter  Gewebspartieen  nicht  zu  vermeiden  waren. 
Zweifel  (1)  hatte  bei  357  Operationen  4,5 o/o.  Bei  der  vagi¬ 
nalen  Operation  hatte  Schauta  (1)  bei  336  Fällen  10,4o/0, 
Stieda  (1)  bei  104  Fällen  11,6 o/o  unbeabsichtigte  Neben¬ 
verletzungen.  Rektum-Scheidenfisteln  wurden  nicht  be- 
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abachtet.  Carcinomatöses  Gewebe  wurde  vom  Rektum  in 
dem  schon  oben  angeführten  Fall  20  entfernt,  der  Defekt 
übernäht.  Im  Fall  18  war  der  Uterus  mit  dem  Rektum  fest 
verwachsen  und  seine  Abpräparation  sehr  schwierig. 

Recht  oft  verzeichnen  die  Protokolle  Perimetritis.  In 
nicht  weniger  als  15  Fällen  bestanden  peritonitische  Adhä¬ 
sionen  des  Uterus  und  seiner  Adnexe.  Die  Lösung  derselben 
und  die  derbe  Beschaffenheit  des  subperitonealen  Zellge¬ 
webes  erschwerten  in  den  meisten  Fällen  die  Operation  und 
waren  zeitraubend.  Alte  Adhäsionen  dürften  in  vielen  Fäl¬ 
len  auf  eine  gonorrhoische  Infektion  zurückzuführen  sein. 
Für  eine  solche  spricht  auch,  daß  bei  8  Frauen  nur  einmal 
Conception  eingetreten  war.  Nach  einer  gonorrhoischen  In¬ 
fektion  treten  zumeist  keine  weiteren  Conceptionen  ein. 

Um  einen  reinen  Narkosentod  handelte  es  sich  im  Falle 
25  bei  der  55jährigen,  sehr  fetten  Frau,  Die  Operation  wurde, 
wie  auf  der  Klinik  üblich,  in  Pantopon-Scopolamin-Narkose 
und  Lumbalanästhesie  vorgenommen.  Da  in  diesem  Falle 
die  Anästhesie  noch  unvollkommen  war,  erhielt  die  Frau 
noch  Aether,  von  dem  insgesamt  60  ccm  verbraucht  wurden. 
1/2  Stunde  nach  Beginn  der  Operation  wurde  die  Frau  im 
Gesicht  und  an  den  Händen  blau,  während  die  Atmung 
noch  gut  war,  2  Minuten  später  trat  Asphyxie  hinzu.  Künst¬ 
liche  Atmung  und  Herzmassage  waren  ohne  Erfolg. 

Als  Kontraindikation  für  die  erweiterte  abdominale 
Operation  gilt  immer  noch  sehr  starke  Adipositas,  die  auch 
hier  in  drei  Fällen  (51,  52,  53)  zum  Verzicht  auf  dieselbe  und 
zur  Ausführung  der  vaginalen  Operation  führte.  Bei  einer  49- 
jährigen,  anaemischen  Frau  (51)  stellte  es  sich  bei  der  Ope¬ 
ration  heraus,  daß  das  Carcinom  bereits  das  rechte  Para- 
metrium  und  das  Rektum  ergriffen  hatte.  Wäre  die  Operation 
abdominal  begonnen  worden,  so  hätte  'der  nach  Eröffnung  der 
Bauchhöhle  festgestellte  Befund  zur  Aufgabe  der  Radikal¬ 
operation  geführt.  Es  wäre  bei  einer  Probelaparotomie  ge¬ 
blieben.  Nach  der  Operation  trat  eine  Nachblutung  ein,  die 
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auf  Scheidentamponade  stand.  Auch  im  Falle  53  war  das 
Carcinom  bereits  auf  ein  Nachbarorgan,  die  jBlasenwand, 
durchgewuchert.  Diese  wurde  reseciert  und  vernäht.  Bei 
der  schwierigen  Freilegung  der  linken  Uteringefäße  wurde 
der  Ureter  durchschnitten.  Er  wurde  in  den  linken  Wund¬ 
winkel  der  Blase  implantiert.  Der  Ureter  heilte  ein,  aber 
es  bildete  sich  eine  Blasenscheidenfistel,  die  fast  2  Monate 
später  angefrischt  wurde,  bei  der  zerreißlichen  Blasenwand 
ohne  Erfolg.  Bei  dieser  Frau  wurde  auch  eine  starke 
Cystitis  beobachtet,  während  die  beiden  anderen  Frauen  da¬ 
von  verschont  blieben. 

Um  einen  möglichst  vollständigen  Ueberblick  über  das 
Krankenmaterial  der  Klinik  in  dem  vorliegenden  Zeitraum 
zu  bieten,  lasse  ich  eine  Uebersicht  über  6  inoperable  Fälle 
von  Collumcarcinom  folgen,  bei  denen  der  nach  Eröffnung 
der  Bauchhöhle  festgestellte  Befund  zur  Aufgabe  der  Radi¬ 
kaloperation  führte. 


Tabelle  II. 
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In  fünf  Fällen  war  das  Carcinom  auf  Nachbarorgane 
übergegangen,  während  im  Falle  57  sich  auch  Metastasen  in 
den  Lymphdrüsen  längs  der  Aorta  abdominalis  vorfanden. 

Ein  recht  ungünstiges  Krankenmaterial  waren  auch  die 
Fälle  mit  Corpuscarcinom. 
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4  van  den  5  Kranken  befanden  sich  in  einem  vorge¬ 
schrittenen  Stadium  der  Erkrankung.  Bei  2  Frauen  war  auch 
der  Allgemeinzustand  ein  schlechter.  Ein  seltenes  Zu¬ 
sammentreffen  ist  es,  daß  unter  5  Corpuscärcinomen  zwei 
mit  einer  Myomerkrankung  kompliziert  waren.  Diese  beiden 
Fälle,  sowie  Fall  64,  in  dem  die  Scheide  sehr  eng  war,  und 
weitreichende  Infiltrationen  vorhanden  waren,  erforderten  die 
abdominale  Operation. 

Ueber  die  Bewertung  der  cystoskopischen  Befunde  beim 
Uteruscarcinom  sind  die  Ansichten  noch  geteilt.  Wegen  Enge 
oder  Entzündung  der  Harnröhre  konnte  die  cystoskopische 
Untersuchung  in  mehreren  Fällen  nicht  vorgenommen 
werden.  Bullöses  Oedem,  das  für  einen  schwer  operablen 
oder  inoperablen  Fall  sprechen  soll,  wurde  bei  8  Frauen 
(1,  4,  7,  14,  23,  32,  56,  58)  gefunden,  davon  waren  2  (56,  58) 
inoperabel,  hier  hatte  das  Carcinom  die  Blasenwandung  er¬ 
griffen,  und  es  fanden  sich  auch  andere  krankhafte  Verände¬ 
rungen  der  Blase.  Im  Falle  1,  in  dem  noch  Vorwölbung 
der  Uretermündung  und  entzündliche  Prozesse  im  oberen 
Teile  der  Blase  verzeichnet  sind,  waren  Uterus  und  Blase 
innig  verwachsen,  und  diese  ließ  sich  nur  schwer  ab¬ 
präparieren.  Im  Falle  14,  in  dem  auch  die  Schleimhaut  sehr 
anämisch  war,  waren  beide  Parametrien  infiltriert,  die  Frei¬ 
legung  der  Gefäße  und  Ureteren  bot  aber  keine  besonderen 
Schwierigkeiten.  Hier  und  im  vorhergehenden  Falle  traten 
Blasenscheidenfisteln  auf.  Es  könnten  also  Infiltrationen  der 
Blasenwand  bestanden  haben,  die  das  Eintreten  einer 
Nekrose  begünstigten.  In  den  Fällen  23  und  32  boten  derbe 
Infiltrationen  in  den  Parametrien  der  Freilegung  der  Gefäße 
und  Ureteren  Schwierigkeit.  Bei  2  Frauen  (4,  7)  bestanden 
keine  Infiltrationen  und  die  Operationen  waren  nicht 
schwierig,  dagegen  litt  die  eine  Frau  (4)  an  Cystitis  vor 
der  Operation. 

Vorwölbungen  der  Blasen  wand,  teilweise  mit  Verände¬ 
rungen  der  Schleimhaut  sind  bei  der  cystokopischen  Unter- 
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suchung  10  mal  (2,  6,  9,  10,  12,  22,  37,  39,  48,  53)  verzeich¬ 
net.  In  2  Fällen  (48,  53)  war  das  Cardnom  in  die  Blasenwand 
durchgewuchert,  im  Falle  39  die  Blasenwand  infiltriert,  ihre 
Abpräparation  schwierig.  In  den  Fällen  2,  9,  22,  37  lagen 
Infiltrationen  des  Parametriums  vor,  die  die  Freilegung  der 
Uteringefäße  und  Ureteren  mehr  oder  weniger  erschwerten. 
Bei  einer  Frau  (10)  mit  Vorwölbung  des  Trigonums  bestand 
sehr  starke  Venenentwicklung.  Besonders  hinweisen  möchte 
ich  noch  auf  den  Befund  im  Falle  12  (s.  Tabelle  I).  Im 
Falle  29,  bei  dem  die  infiltrierte  und  ödematöse  Blasenwand 
mit  dem  Uterus  innig  verwachsen  war,  fand  sich  cysto- 
skopisch  eine  mäßig  tiefe  Einziehung  mit  geröteter  Schleim¬ 
haut  hinter  der  linken  Uretermündung.  In  den  Fällen  34 
und  55  fanden  sich  nur  entzündliche  Veränderungen  und 
einzelne  Hämorrhagien  der  Schleimhaut  vor,  hier  waren  die 
Blasenwände  carcinomatös  erkrankt. 

Die  cystoskopischen  Befunde  gestatteten  also  nicht  in 
allen  Fällen  ein  sicheres  Urteil  über  die  Schwere  der  Er¬ 
krankung  und  über  die  Schwierigkeit  bei  der  Operation. 

Eine  Erörterung  der  wenigen  vorliegenden  Kontroll- 
untersuchungen  erübrigt  sich,  da  die  Zeitdauer  nach  der 
Operation  noch  zu  kurz  ist.  Ob  das  Hinausschieben  der 
Operabilitätsgrenze  bei  dem  vorliegenden  Krankenmaterial 
auch  eine  Steigerung  der  Zahl  der  dauernd  geheilten  Frauen 
mit  sich  bringt,  läßt  sich  erst  in  einigen  Jahren  entscheiden. 
Aulhorn  (1)  zieht  aus  den  Resultaten  der  Leipziger 
Universitäts-Frauenklinik  den  Schluß,  „daß  trotz  der  dauernd 
steigenden  Operabilität  keine  wesentlich  besseren  absoluten 
Heilungserfolge  erzielt  werden“.  Jedenfalls  stimme  ich  ihm 
darin  bei,  daß  durch  die  Operation  sehr  weit  vorge¬ 
schrittener  Carcinome  vereinzelt  noch  eine  Frau  gerettet 
werden  und  einer  großen  Anzahl  ihr  sonst  trauriges  Los  er¬ 
leichtert  werden  kann.  Schon  aus  diesem  Grunde  ist  eine 
extreme  Indikationsstellung  zur  Operation  gerechtfertigt,  da 
wir  bis  jetzt  keine  andere  Hilfe  für  die  erkrankten  Frauen 
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haben.  Bei  dem  hier  vorliegenden,  sehr  schlechten  Kranken¬ 
material  hält  sich  die  primäre  Mortalität  in  den  auch  ander¬ 
wärts  beobachteten  Grenzen.  Im  Hinblick  auf  die  hohe 
Operabilitätsgrenze  sind  die  beobachteten  Störungen  des 
Wundverlaufs  gering. 


# 


Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  Herrn  Professor 
Dr.  Franz  für  die  Ueberlassung  des  Krankenmaterials  und 
Herrn  Professor  Dr.  Fromme  für  die  gütige  Unterstützung 
meinen  ehrerbietigsten  Dank  auszusprechen. 
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Lebenslauf. 


Verfasser  dieser  Arbeit,  Julius  Barthels,  evangelischer  Kon¬ 
fession,  Sohn  des  verstorbenen  Rittergutspächters  Julius  Barthels 
wurde  am  1.  IV.  1876  zu  Rittergut  Börthen  (Kgr.  Sachsen)  geboren. 
Er  besuchte  das  Gymnasium  zum  heiligen  Kreuz  in  Dresden,  welches 
er  März  1896  mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verließ.  Im  Sommersemester 
1896  studierte  er  an  der  Universität  Leipzig  und  wurde  am  22.  Oktober 
desselben  Jahres  in  die  Kaiser-Wilhelmsakademie  für  das  militär- 
ärztlidhe  Bildungswesen  aufgenommen;  vom  1.  IV.  bis  1.  X.  1896 
genügte  er  seiner  Dienstpflicht  mit  der  Waffe  beim  Inf. -Reg.  Nr.  107 
(Leipzig).  Im  August  1898  bestand  er  die  ärztliche  Vorprüfung, 
am  15.  II.  1901  wurde  er  zum  Unterarzt  im  Inf.-Reg.  Nr.  26  (Magde¬ 
burg)  ernannt  und  gleichzeitig  auf  ein  Jahr  in  die  Königl.  Charite 
kommandiert.  Diese  verließ  er  am  15.  II.  1902.  Am  6.  August  1902 
beendete  er  die  Staatsprüfung.  Am  18.  X.  1902  wurde  er  zum 
Assistenzarzt  beim  Magdeb.  Hus.-Reg.  Nr.  10  (Stendal),  am  16.  III. 
1905  zum  Oberarzt  in  der  Schutztruppe  für  Südwestafrika,  am  18.  VIII. 
1910  zum  Stabsarzt  in  der  Schutztruppe  für  Ostafrika  ernannt. 

Während  seiner  Studienzeit  besuchte  Verfasser  die  Vorlesungen, 
Kliniken  und  Kurse  folgender  Herren: 

v.  Bergmann  f,  Brieger,  Engelmann,  Engler,  Fick,  Fischer, 
Frankel  f,  Frey,  Gerhardt  J*,  Goldscheider,  Gust  f,  Gusserow  J*, 
Hertwig,  Heubner,  Hildebrandt,  Jolly  f,  König  *j*,  Köhler,  Lesser, 
v.  Leyden  f,  Liebreich  f,  v.  Michel  f,  Olsthausen,  Rubner,  Salkowski, 
Schulze,  Schultz,  Schweninger,  Sonnenburg,  Straßmann,  R.  Straß¬ 
mann,  Stumpf,  Thierfelder,  Trautmann  f,  H.  Virchow,  R.  Virchow  f, 
Waldeyer,  Warburg. 

Allen  diesen  Herrn,  seinen  hochverehrten  Lehrern,  spricht  Ver¬ 
fasser  hiermit  seinen  ehrerbietigsten  Dank  aus. 
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